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EVENT DESCRIPTION SHEET 

(To be filled in and uploaded as deliverable in the Portal Grant Management System, at the due date foreseen in the system. 

 Please provide one sheet per event (one event = one workpackage = one lump sum).) 

PROJECT 

Participant: FRG 

PIC number:  947325378 

Project name and acronym:  Europäische Perspektiven: Bürger gestalten die 
Zukunft   // Bürger 

 

EVENT DESCRIPTION 

Event number:  

Event name: Internationale Podiumsdiskussion 

Type: Diskussion 

In situ/online: in-situ 

Location: Timisoara - Rumänien 

Date(s): 05.05.2026 

Website(s) (if any): https://citizenforyou.eu/veranstaltungen/izola/internationale-treffen-
und-austausche/  

Participants 

Female: 16 

Male: 47 

Non-binary:  2  

From country 1 Germany:  7 

From country 2 Slowenien:  2 

From country 3 Griechenland:  2 

From country 4 Ukraine:  2 

Total number of participants: 78 From total number of countries: 5 

Description 
Provide a short description of the event and its activities. 

Einleitung und europäischer Kontext 

Die Internationale Podiumsdiskussion in Timisoara fand am 5. Mai 2026 im Rahmen 
des gemeinsamen CERV-Projekts BÜRGER – Europäische Perspektiven: Bürger 

https://citizenforyou.eu/veranstaltungen/izola/internationale-treffen-und-austausche/
https://citizenforyou.eu/veranstaltungen/izola/internationale-treffen-und-austausche/
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gestalten die Zukunft statt. Gastgeber der Veranstaltung war der rumänische 
Projektpartner FRG. Als Veranstaltungsort wurde bewusst der Saal des Adam-
Müller-Guttenbrunn-Hauses gewählt, der mit seiner technischen Ausstattung (u. a. 
Mikrofone, Übersetzerkabinen und Präsentationstechnik) optimale Bedingungen 
für einen internationalen und dialogorientierten Austausch bot. 

Die Veranstaltung stand unter dem thematischen Schwerpunkt: 

„Europäische Identität – Erwartungen, Herausforderungen und 
Zukunftsperspektiven junger Bürgerinnen und Bürger“ 

Die Podiumsdiskussion war an die zuvor durchgeführten transnationalen 
Bürgerbefragungen in den Partnerstädten Jena, Kifissia, Timisoara, Izola und 
Brovary angebunden. Ziel war es, die Ergebnisse dieser Befragungen nicht nur zu 
präsentieren, sondern gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern sowie 
internationalen Gästen kritisch zu reflektieren und daraus Schlussfolgerungen für 
die Zukunft Europas abzuleiten. 

Die Ergebnisse der Bürgerbefragungen machten gleichzeitig deutlich, dass in allen 
Partnerländern neben einer grundsätzlichen Unterstützung europäischer Werte 
auch eine spürbare Skepsis gegenüber der Europäischen Union und ihren 
Institutionen vorhanden ist. Viele Bürgerinnen und Bürger – insbesondere junge 
Menschen – äußerten Zweifel daran, ob die EU ausreichend handlungsfähig sei, 
aktuelle Krisen wirksam bewältige und die konkreten Sorgen der Menschen 
ausreichend wahrnehme. Themen wie Krieg, Energiekrise, wirtschaftliche 
Unsicherheit, Populismus sowie die teilweise als kompliziert und distanziert 
wahrgenommenen europäischen Entscheidungsstrukturen führten in allen Ländern 
zu kritischen Diskussionen über Vertrauen, Transparenz und Bürgernähe 
europäischer Politik. Gerade diese unterschiedlichen Perspektiven und 
Spannungsfelder machten den transnationalen Austausch im Rahmen der 
Veranstaltung besonders relevant. 

Die Veranstaltung erhielt zusätzlich eine besondere politische Aktualität, da am 
selben Tag im rumänischen Parlament ein Misstrauensvotum gegen die Regierung 
stattfand. Die Regierung verlor das Vertrauen des Parlaments; die politische 
Zukunft des Landes war zum Zeitpunkt der Veranstaltung ungewiss. Diese Situation 
verlieh den Diskussionen über Demokratie, Vertrauen in politische Institutionen 
und europäische Stabilität eine besondere Intensität und Authentizität. Viele 
Teilnehmende bezogen sich unmittelbar auf die aktuellen politischen 
Entwicklungen und diskutierten die Frage, wie Demokratie auch in Krisenzeiten 
handlungsfähig und vertrauenswürdig bleiben kann. 

Internationale Beteiligung und europäischer Austausch 

An der Veranstaltung nahmen Delegationen aller Projektpartner teil: 

• Deutschland: 7 Personen, darunter drei junge Bürgerinnen  
• Griechenland: 2 Personen  



EU Grants: Event description sheet (CERV): V1.0 – 01.04.2022 

3 
 

• Slowenien: 2 Personen  
• Brovary / Ukraine: 2 Personen  

Die internationale Zusammensetzung der Teilnehmenden ermöglichte einen 
direkten europäischen Perspektivvergleich und schuf einen Raum für gegenseitiges 
Lernen und Verständnis. 

Auf dem Podium diskutierten: 

• Leiterin des Kreisverbandes der Union der Ukrainer in Rumänien, 
Schulinspektorin,  

• Bernd Werner als Vertreter des Projektkoordinators RECHT IN EUROPA,  
• Frau Kalliopi Angeli (FEMEDUBEART, Griechenland),  
• Frau Karolina Rusavska aus Brovary (Ukraine).  

Neben den offiziellen Delegationen beteiligten sich zahlreiche junge Bürgerinnen 
und Bürger sowie interessierte Teilnehmende aus Timisoara aktiv an der 
Diskussion. Besonders die Beteiligung junger Menschen entsprach den 
Zielsetzungen des CERV-Programms, Bürgerinnen und Bürger aktiv in europäische 
Diskussions- und Beteiligungsprozesse einzubeziehen. 

Präsentation der Bürgerbefragungen als Grundlage der Diskussion 

Zu Beginn der Veranstaltung stellte der Vertreter der FRG Timisoara Nicolae Cernei 
die Ergebnisse der Bürgerbefragung aus Timisoara vor. Die Befragungen waren Teil 
des transnationalen Projektansatzes und dienten dazu, Einstellungen, Sorgen und 
Erwartungen der Bürgerinnen und Bürger hinsichtlich Demokratie, europäischer 
Identität und gesellschaftlicher Herausforderungen sichtbar zu machen. 

Die Präsentation der Ergebnisse bildete die Grundlage für die anschließende 
Diskussion und sorgte dafür, dass die Veranstaltung nicht abstrakt-politisch blieb, 
sondern an konkreten Erfahrungen und Wahrnehmungen der Bürgerinnen und 
Bürger anknüpfte.  

Die Veranstaltung wurde von den FRG-Vertretern Alina Neciov und Nicolae Cernei 
moderiert. 

Besonders deutlich wurde: 

• der Wunsch vieler junger Menschen nach mehr Beteiligung und 
Transparenz,  

• die Erwartung, dass die Europäische Union stärker auf aktuelle Krisen 
reagieren müsse,  

• die Sorge über politische Unsicherheit und gesellschaftliche Polarisierung,  
• aber auch das Bedürfnis nach mehr Wissen über die EU und ihre 

demokratischen Prozesse.  

Zentrale Diskussionsfragen und Inhalte 
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1. Wie kann europäische Identität gestärkt werden? 

Eine der intensivsten Diskussionen entstand rund um die Frage: 

„Was können junge Menschen tun, um eine stärkere Identifikation mit der 
Europäischen Union zu entwickeln?“ 

Die Teilnehmenden betonten insbesondere: 

• die Bedeutung politischer Bildung und eines besseren Verständnisses 
europäischer Institutionen,  

• die Notwendigkeit, Wissen über die Funktionsweise der Europäischen Union 
bereits frühzeitig in Schulen und Bildungseinrichtungen zu vermitteln,  

• die Wichtigkeit direkter Begegnungen zwischen jungen Menschen 
verschiedener europäischer Länder,  

• sowie die Bedeutung von Mobilität und besseren Reisemöglichkeiten 
innerhalb Europas.  

Mehrfach wurde hervorgehoben, dass europäische Identität vor allem durch 
persönliche Erfahrungen entsteht – nicht allein durch politische Kommunikation 
oder theoretisches Wissen. Internationale Begegnungen, gemeinsame Projekte und 
Austauschprogramme wurden als zentrale Instrumente genannt, um europäische 
Werte konkret erlebbar zu machen. 

2. Gemeinsame Herausforderungen in Europa 

Im weiteren Verlauf stellten alle internationalen Partner die wichtigsten Ergebnisse 
ihrer jeweiligen Bürgerbefragungen vor. Dadurch entstand ein direkter Vergleich 
unterschiedlicher nationaler Perspektiven. 

Dabei wurden unter anderem folgende Themen intensiv diskutiert: 

• zunehmende gesellschaftliche Unsicherheit,  
• die Auswirkungen von Krieg und geopolitischen Krisen,  
• Energiekrise und wirtschaftliche Sorgen,  
• der Vertrauensverlust in politische Institutionen,  
• der Einfluss von Populismus und Polarisierung,  
• sowie die Sorge, dass die Europäische Union für viele Bürgerinnen und 

Bürger zu weit entfernt erscheint.  

In der Diskussion wurde deutlich, dass die Skepsis gegenüber der Europäischen 
Union und ihren Organen in allen beteiligten Ländern spürbar ist – wenn auch in 
unterschiedlicher Ausprägung. Mehrere Teilnehmende äußerten die 
Wahrnehmung, dass europäische Institutionen häufig zu weit entfernt von den 
konkreten Lebensrealitäten der Bürgerinnen und Bürger agieren und auf aktuelle 
Krisen nur langsam oder unzureichend reagieren. 

Insbesondere junge Menschen diskutierten kritisch: 
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• die mangelnde Verständlichkeit europäischer Entscheidungsprozesse,  
• das Gefühl fehlender politischer Mitsprache,  
• die Unsicherheit über die zukünftige Handlungsfähigkeit Europas,  
• sowie die Frage, ob die Europäische Union ausreichend Antworten auf 

aktuelle Herausforderungen wie Krieg, wirtschaftliche Unsicherheit, 
Energiekrise, Migration und gesellschaftliche Polarisierung findet.  

Gleichzeitig wurde jedoch auch deutlich, dass diese Skepsis nicht mit einer 
grundsätzlichen Ablehnung Europas verbunden ist. Vielmehr formulierten viele 
Teilnehmende den Wunsch nach einer stärkeren, transparenteren und 
bürgernäheren Europäischen Union, die demokratische Beteiligung verbessert und 
europäische Werte sichtbarer im Alltag der Menschen verankert. 

Die Beiträge der ukrainischen Delegation machten zusätzlich deutlich, welche 
existentielle Bedeutung europäische Solidarität, Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit gerade in Zeiten von Krieg und Unsicherheit besitzen. Dies 
verlieh der Diskussion eine besondere emotionale und politische Tiefe. 

Aktive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 

Die Veranstaltung war bewusst dialogorientiert konzipiert und setzte nicht auf 
reine Vorträge, sondern auf aktive Beteiligung. 

Junge Bürgerinnen und Bürger aus Timisoara nutzten intensiv die Möglichkeit: 

• Fragen an die internationalen Gäste zu stellen,  
• eigene Sichtweisen einzubringen,  
• europäische Entwicklungen kritisch zu reflektieren,  
• und persönliche Erwartungen an die Zukunft Europas zu formulieren.  

Die Diskussion zeigte deutlich, dass insbesondere junge Menschen: 

• mehr Mitsprachemöglichkeiten wünschen,  
• europäische Politik verständlicher erleben möchten,  
• und sich stärker in demokratische Prozesse eingebunden fühlen wollen.  

Die offene Atmosphäre ermöglichte einen respektvollen Austausch 
unterschiedlicher Perspektiven und stärkte die Fähigkeit der Teilnehmenden, 
europäische Herausforderungen gemeinsam und dialogorientiert zu diskutieren. 

Europäische Dimension und Mehrwert der Veranstaltung 

Die Internationale Podiumsdiskussion in Timisoara machte in besonderer Weise 
sichtbar, welchen Mehrwert transnationale Bürgerdialoge im Rahmen des CERV-
Programms besitzen. 

Durch den direkten Austausch zwischen Bürgerinnen und Bürgern aus Deutschland, 
Griechenland, Slowenien, Rumänien und der Ukraine wurde deutlich: 
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• dass viele Herausforderungen europaweit ähnlich wahrgenommen werden,  
• dass demokratische Unsicherheiten und Vertrauensfragen kein nationales 

Einzelphänomen darstellen,  
• und dass europäische Zusammenarbeit vor allem dann wirksam wird, wenn 

Bürgerinnen und Bürger aktiv beteiligt werden.  

Die Veranstaltung stärkte: 

• das Bewusstsein für gemeinsame europäische Werte,  
• die europäische Identität junger Menschen,  
• das Verständnis für unterschiedliche nationale Perspektiven,  
• sowie die Bedeutung demokratischer Beteiligung und europäischer 

Solidarität.  

Gerade vor dem Hintergrund der aktuellen politischen Entwicklungen in Rumänien 
sowie des Krieges in der Ukraine wurde deutlich, wie wichtig demokratische 
Stabilität, Dialogfähigkeit und europäische Zusammenarbeit für die Zukunft 
Europas sind. 
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